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223 
.. Achte Verordnung 

zur Anderung der Vergabeverordnung NW 
Vom 14. November 1989 

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und des § 7 des Gesetzes über 
die Zulassung zum Hochschulstudium in Nordrhein-West­
falen (Hochschulzulassungsgesetz NW - HZG NW) vom 
11. März 1986 (GV. NW. S. 218) in Verbindung mit Artikel 
16 Abs. 1 Nr. 1 bis 13 und Abs. 2 des Staatsvertrages über 
die Vergabe von Studienplätzen vom 14. Juni 1985 wird 
verordnet: 

Artikel I 

Die Verordnung über die Vergabe von Studienplätzen 
und die Durchführung eines Feststellungsverfahrens in 
Nordrhein-Westfalen (Vergabeverordnung NW - Vergabe­
VO NW) vom 2. September 1985 (GV. NW. S. 562), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 31. Mai 1989 (GV. NW. 
S. 318), wird wie folgt geändert: 

1. In § 48 Abs. 4 werden die Worte .. § 12 Abs. 1 Nr. 1" durch 
die Worte .. § 12 Abs. 2 Nr. 1" ersetzt. 

2. In Anlage 1 Fußnote 2 werden die Worte "Winterseme­
ster 1989/90" durch die Worte "Sommersemester 1990" 
ersetzt. 

Artikel II 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Dezember 
1989 in Kraft. Sie gilt erstmals für das Vergabeverfahren 
zum Sommersemester 1990. 

Düsseldorf, den 14. November 1989 

Der Minister 
für Wissenschaft und Forschung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Anke Brunn 

- GV. NW. 1989 S. 610. 

Verordnung 
über die Festsetzung von Zulassungszahlen und 

die Vergabe von Studienplätzen an Studien­
anfänger für das Sommersemester 1990 

Vom 14. November 1989 

Aufgrund des § 6 Abs. 2 und des § 7 des Gesetzes über 
die Zulassung zum Hochschulstudium in Nordrhein-West­
falen (Hochschulzulassungsgesetz NW - HZG NW) vom 
11. März 1986 (GV. NW. S. 218) wird verordnet: 

§ 1 

(1) Für die in den Anlagen 1 bis 4 zu dieser Verordnung 
bezeichneten Studiengänge wird an den dort genannten 
Hochschulen die Zahl der im Sommersemester 1990 in das 
erste Fachsemester aufzunehmenden Bewerber nach 
Maßgabe der Anlagen festgesetzt. 

(2) Für die in der Anlage 1 aufgeführten Studiengänge 
Rechtswissenschaft, Sport, Volkswirtschaft sozialwissen­
schaftlieher Richtung, WirtschaftsingenieuIivesen (inte­
griert) und Wirtschaftspädagogik sowie säriitliche Stu­
diengänge der Anlagen 2 und 3 wird die Vergabe der Stu­
dienplätze an Studienanfänger für das SomIilersemester 
1990 durch die ZentralsteHe für die Vel"gabe von Studien­
plätzen (Zentral stelle) angeordnet. Soweit in dieser Ver­
ordnung nichts anderes bestimmt ist, werden die Studien-

plätze gemäß § 48 der Vergabeverordnung NW - Vergabe­
VO NW - vom 2. September 1985 (GV. NW. S. 562), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 14. November 1989 (GV. 
NW. S. 610) vergeben. 

§2 

Antragsberechtigt sind bei den Studiengängen der An­
lagen 1,2, 4a und 4b nur Bewerber, deren Hochschulzu­
gangsberechtigung die allgemeine Hochschulreife oder 
die dem gewählten Studiengang entsprechende fachge­
bundene Hochschulreife vermittelt. Bei den Studiengän­
gen der Anlage 3 a, 3 bund 4 c sind auch Bewerber mit 
Fachhochschulreife antragsberechtigt; für die in diesen 
Anlagen für integrierte Studiengänge festgesetzten Stu­
dienplätze sind nur Bewerber mit Fachhochschulreife an­
tragsberechtigt. 

§3 

(1) Im Studiengang Medizin ist die Zuweisung eines 
Studienplatzes an einer Hochschule des Landes Nord­
rhein-Westfalen auf den vorklinischen Studienabschnitt 
beschränkt. Die Zuweisung eines Studienplatzes für den 
klinischen Studienabschnitt an einer anderen Hochschule 
bleibt vorbehalten; die Fortsetzung des Studiums ohne 
Unterbrechung wird gewährleistet. Hierauf ist in dem Zu­
lassungsbescheid hinzuweisen. 

(2) Abweichend von § 11 Abs. 1 Satz 3 VergabeVO NW 
nehmen im Studiengang Sport (Diplom) nur Bewerber am 
Nachrückverfahren teil, die die für diesen Studiengang er­
forderliche besondere studiengangbezogene Eignung 
nachgewiesen haben. 

§4 

Für die in der Anlage 3b) bezeichneten Studiengänge 
wird die Verteilung der Bewerber, die diese Studiengänge 
im Hauptantrag genannt haben, angeordnet. Soweit er­
forderlich, werden diese Bewerber im Hauptverfahren an 
den einzelnen Standorten entsprechend dem Anteil der 
jeweiligen Zulassungszahl an der Gesamtzahl der Stu­
dienplätze des Studiengangs zugelassen. 

§5 

(1) Die nach Anlage 4 verfügbaren Studienplätze wer­
den von der jeweiligen Hochschule gemäß § 49 der Verga­
beverordnung NW vergeben, soweit in dieser Verordnung 
nichts anderes bestimmt ist. 

(2) Sind für die Vergabe nach § 12 Abs. 2 Nr. 2 Vergabe­
VO NW weniger zu berücksichtigende Bewerber vorhan­
den als Studienplätze, werden die freibleibenden Studien­
plätze nach § 12 Abs. 2 Nr. 3 VergabeVO NW vergeben. 

§6 

Soweit sich die der Festsetzung nach § 1 zugrundelie­
genden Daten wesentlich ändern, wird der Minister für 
Wissenschaft und Forschung die Zulassungszahlen durch 
Rechtsverordnung, die rückwirkend in Kraft tritt, neu 
festsetzen. 

§7 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Dezember 
1989 in Kraft. 

Düsseldorf, den 14. November 1989 

Der Minister 
für Wissenschaft und Forschung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Anke'Brunn 
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Zulassungszahlen gemäß § 1 der Verordnung vom 14. November 1989 (GV. NW. S. 610) 
für Studiengänge mit dem Abschluß Diplom, Magister, Promotion (als erstem Abschluß) 
oder Staatsexamen (ohne Lehrämter) 

TH Uni Uni Uni Uni Uni u-Gt/-
Studiengang Aachen 8ie1e- Bochul i!om DortlUld passe!- Duisb\r9 

feld dorf 

Architektl.l' A 

Betriebswirtschaft A 

Biologie A 

Haushal ts- 'm A 
ErnIv'lrIgswissenschaft 

Lebenslli ttelchellie A 10 

lledizin B 182 256 

Pharltazie A 79 52 

PsYChologie A 

Soort A 39 

Yo lkswirhchaft A 
sozialwissenschaft 1. Richt'JI19 

Wirtschaftsingenieurwet.· A 

I 
Wirtschaft sDildemik A 

Z!I'llIedizin B 42 

TH Uni Uni Uni Uni Uni IJ-GH-
Studiengang Aachen Biele- Bochul 60nn Dortmund DUssel- Duisburg 

feld dorf 

Geologie Y 

Inforutik V 

Rechtswissenschaft V 105 170 199 

Volkswirtschsft Y 106 

Abldrz\llgen: TM = Technische Hochsch.lle 
Uni = lk1iversitllt . 
U-GH- = Universitlt - Gesuthochschule 
DSH = Deutsche Sporthochschule 
A : Auswahl verfehren 
B = Besonderes Auswahlverfahren 
Y = Verteilungsvertahren 

: integrierter Studiengang 

U-GH- Uni DSH Uni 
Essen KlHn K!51n IOIster 

310 176 

230 221 

66 

187 

45 

2Q 

67 

U-IjH- Uni DSH Uni 
Essen Köln Kaln MOnster 

240 208 

89 103 
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Anlage 1 

U-GH- U-GH- U-GH-
Pader- Siegefl ~-
born tal 

U-GH- U-GI!- U-Gt/-
P3der- Siegen 1Iupper-

barn tal 
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Zulassungszahlen gemäß § 1 der Verordnung vom 14. November 1989 (GV. NW. S. 610) 
für Studiengänge mit einem Lehramtsabschluß 

AbschluB Erste StaatSlll'llflll9 f!)- das Letv'2IIt f!)- die SeklJ'lderstufe II 

TH lkii 
Studi~ Aachen Biele-

feld 

Biologie A 

Ern8hrI.r1g- und A 
Hauswirtschaftswissenschaft 

A!lk!)-Z\,I1gen: TH : Technische Hochschule 
Uni = Uni versitlt 

lkii 
Boclu 

U·GH· : IJniversiUt·Ges8IIthochschule 
A : AIJsw~lverf*!n 

Uni Uni 
Bom Ollssel-

dorf 

U·GH· Uni 
Essen ~ln 

20 

Uni 
IOlster 

Anlage 2 
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Zulassungszahlen gemäß § 1 der Verordnung vom 14. November 1989 (GV. NW. S. 610) 

~) 

Auswahlverfahren FH Aachen FH Bielefeld FH Bocht.II FH FH 
Dort- DUssel-

Studieng!lnge Aachen JIllich Bielef. rUnden Bochla Gelsenk lRUIld dort 

Procl\j( tde s i 911 

Vis. KOMI'Iikat iool 
Graf ik -Oe s i 911 

Wirtschaft 75 in 74 88 98 

Auswahl verf ahren I'Ilirkische FH FH MOnster FH Niederrhein U-GH- U-GH-

Studie~ge Iser!. Hagen I1Unster Steinf. Krefeld 'tGledb Duisbg. Essen 

Produt< tdes i 911 13 

Vis. KOIIIIIIuni~ationl 
Grafik-Oesign 31 

Wirtschaft 52 66 

bJ 

Verteil!.l'lQsverfahr'en FH Aachen FH Bielefeld FH 80chUl FH FH 
Dort- DUssel-

Studiengllnge Aachen Jalich Bielet. Minden BochUII Gehenk mund dorf 

Sozialarbeit 62 

Sozialpildll909ik 59 

Verteilungsvertahren Mllrkische FH FH I10nster FH Niederrhein U-GH- U-GH-
Ouis-

Studiengänge Iserl. Hagen I1Unster 'Steint. Kreteld I'I.Gladb burg Essen 

Sozielrbeit SB 43 

Sozialpädagogik 58 ! 32 

FM : Fachhochschule 
U-GH- : Uni 'Iersität-Gesamthochschule-

FH KBln FH BibI FHLiPOe 
u. Dokl 

KBln GUIRI. Köln Lell90 DetlOld 

163 

U-GH- Faderborn U-GH-

Paderb. HBxter Mesched Soest Siegen 

FH Köln FH BibI FH Lippe 
u. Dokm 

KBln GUM. Köln Lemgo DetlllOld 

Si 

100 

U-GH- Paderborn U-GH-

Paderb. Höxter Mesched Soest Siegen 

613 
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U-GH-
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tal 
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Zulassungszahlen gemäß § 1 der Verordnung vom 14. November 1989 (GV. NW. S. 610) 

a) für Studiengänge mit dem Abschluß Diplom, Magister, Promotion (als erstem Abschluß) 

oder Staatsexamen (ohne Lehrämter) 

TH Uni Uni Uni Uni U-GH-
Studi!nga!'19 Aacllen Bie lefe ld 80chul Sonn DortllUld Duisburg 

Agrarvissenschaft 

Chtllie 

G~grSDhie 

Ingeni~IJrinformat ik 

Journalistik 

K ')lIIII'IUrlikat i onswi ssenschaft 
(AbschM Mag./FrOll.) 
HllUDtf 3ch 

Nebenfach -

KlJ1stgeschichte (Abschluß Mag./Proll. ) 
HaoJl>tfach 21 22 

Nebenfach 13 22 

Maschinenbau 

Nat'nissenschattliche Inforllatik 
I 

ÖkOl'lOlllie I sozialwiss. Richt\l19 

ÖkorlOllie I lIirtschaftswissenschaft 268 

Ökonoaie I Willi - integriert -

Ökor.olie / Willi • Nebenfach 
( Abschlu8 Magister ) 

Psychologie . Nebenfach 
( Abschluß Magister ) 

P'Jblizistik [Abschluß MI!9./PrOl. I 
HllUDtf ach 

Nebenfach 

R e!.IIP I III':lJ1g 

Folitologie (AbschM MaQ./ProlOtionl 
HIlUDtf ach 68 

Nebenfach 90 

Sozi·,logie (Abschluß lIag./ProlOtionl 
Hutfach 10 

Nebenfach 26 

U-GH- Uni Uni 
Essen Köln MOnster 

57 

35 

32 

27 

20 

Anlage 4 

U-GH-
WLioPertal 

I 

6 
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Tli !Xli !Xli !Xli Uni lJ..GH-
Studier,gQ Aachen Bieleteld BochLD Bom Dortlllld Essen 

Thellter\lissenschaft (Abschluß Mag,l 
Hauptfach 51 

Nebenfach 26 

va lkerklllde (Abschluß /IIIg,/PrOl,) 
Hutfach 

Nebenfach 

Volkskillde (Abschlu8 /IIIg,/PrOl,) 

~tfach 

Nebenfach 

Wirhchlftsintorlat ik 

Abk!i'ZlB1gen: Tli = Technische Hochschule. !Xli = UniversitSt. U-GH- = Universit!t-Geslllthochule 
': Zusätzlich 7 Studienol8tze bei nachgelliesen9 Volontariat. 

bl f!i' Studiengllnge ait del Abschluß Erste StlllltsorOfung 
f!i' das Lehrlllt t!i' 'die Sekundarstufe II 

Uni I Uni 
Studi engang Sonn K5ln 

Chelie 4 

~c~Slhie 26 

LebenSlittelt~hnologie ! 
Sozialwissenschaften 12 23 

Soezielle lIirtschaftslehre 4 

Soort I 
Wirtschaftswissenschaft 13 

Abk!i'zung:!Xli : Universitllt 
U-GH- = !Xliversitllt-~sythochseOOle 
DSH : Deutsche SDOrthochschule 

DSH IJ-GH-
KBln WuIloer-

toSl 

97 

!Xli Uni lJ..GH-
Kllln IDlster P!derbom 

16 

60 40 

615 

U-GH-
~tlll 
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cl f()- Studiell9lnge lit deI Abschluß DiplOI, FH 

U-GH-
F'ri FH FH KBln FH Liooe FH /'IUnster FH Niederrhein Paderborn 

Studiengang Dortlllll1d DUssel- Abt. 
dort K6ln GuII. Lemgo Detlold I'IIlnster Steint. Krefeld Uladb. Höxter 

Außel'1\lirtschaft 

Bauingeni!'rvesen 

Emlltirl.l1g \I1d Hauswirtschaft 

ESB I ~Jtsch-Britisch 

I DelJtsch-Franz6sich 

I DelJtsch-Soanisch 

E!~ischer Studiengang 
Angewandte Sor!Chen 

Fotoingenieurwesen I 

Industrieautoaation 

!nterllationel :usiness 

Lebensai tte 1 technologi. 36 

Froduktionstechnik 

RestuieroJl'l9 und Konservierung 
VOll Kunst- und Kul t'Jrgut 

Technischer Umweltschutz 

Textil- und Bekleidur,gstechnik 
r 6ekl~id1J1'lgstechnik 

I iextiltechnik 

Übersetzen und !)Oltletschen 

~ers i cher!.I1gswesen 

AbkOrzung: 
U-GH- : Universit!t-Geslllthochschule 
FH : Fachhochschule 

- GV. NW. 1989 S. 610. 
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Verordnung 
über die Festsetzung von Zulassungszahlen und 

die zentrale Vergabe von Studienplätzen 
Em ersten Fachsemester des klinischen Teils 

des Studiengangs Medizin 
für das Sommersemester 1990 

Vom 14. November 1989 

Aufgrund des § 6 Abs. 2 und des § 7 des Gesetzes über 
die Zulassung zum Hochschulstudium in Nordrhein-West­
falen (Hochschulzulassungsgesetz NW - HZG NW) vom 
11. März 1986 (GV. NW. S. 218) wird verordnet: 

§ 1 

(1) Die Zahl der Studienplätze im ersten Fachsemester 
des klinischen Teils des Studiengangs Medizin wird für 
das Sommersemester 1990 wie folgt festgesetzt: 

Technische Hochschule Aachen: 
Universität Bonn: 
Universität Düsseldorf: 
Universität - Gesamthochschule - Essen: 

63 
161 
187 
109 

Universität Köln: 196 
Universität Münster: 164 

(2) Soweit sich die der Festsetzung nach Absatz 1 zu­
grundeliegenden Daten wesentlich ändern, wird der Mini­
ster für Wissenschaft und Forschung die Zulassungszah­
len durch Rechtsverordnung, die rückwirkend in Kraft 
tritt, neu festsetzen. 

§2 

(1) An der Universität Bochum im vorklinischen Teil des 
Studiengangs Medizin eAngeschriebene Studenten, die 
nach dem Bestehen der Arztlichen Vorprüfung das Stu­
dium im ersten Fachsemester des klinischen Teils des 
Studiengangs Medizin an einer Hochschule des Landes 
Nordrhein-Westfalen fortsetzen wollen und für die die 
Fortsetzung des Studiums gewährleistet wird, müssen bis 

T. zum 13. Februar 1990 die Zuweisung eines Studienplatzes 
bei der Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen 
beantragen. Der Antrag ist bei der Universität Bochum 
einzureichen. § 3 Abs. 2 bis 4 der Vergabeverordnung NW 
vom 2. September 1985 (GV. NW. S. 562), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 14. November 1989 (GV. NW. 
S. 610), findet entsprechende Anwendung. 

(2) Über die Anträge nach Absatz 1 entscheidet die Zen­
tralstelle für die Vergabe von Studienplätzen. 

§3 

(1) Die Bewerber nach § 2 werden entsprechend ihren 
Studienortwünschen den in § 1 Abs. 1 aufgeführten Hoch­
schulen zugewiesen, soweit diese nach den Feststellungen 
gemäß § 5 Bewerber aufzunehmen haben. Für die Zuwei­
sung findet § 8 Abs. 1 bis 3 Vergabeverordnung NW An­
wendung. 

(2) Hat ein Bewerber nicht alle Studienorte genannt und 
kann er an keinem von ihm genannten Studienort zuge­
lassen werden, weist ihm die Zentralstelle einen Studien­
platz an einer anderen Hochschule zu. Enthält der Antrag 
keinen gültigen Studienortwunsch, gilt die Universität -
Gesamthochschule - Essen als an erster Stelle beantragt. 

§4 

(1) Bewerber, die nicht dem in § 2 genannten Personen­
kreis angehören, oder deren Antrag nicht den Erforder­
nissen des § 2 entspricht, werden bei der Vergabe der ver­
fügbaren Studienplätze nicht berücksichtigt. Dies gilt 
auch für Bewerber, die vom Landesprüfungsamt für Medi­
zin nicht zur Teilnahme an der Ärztlichen Vorprüfung zu­
gelassen worden sind, sowie für Bewerber, die von der 
Arztlichen Vorprüfung zurücktreten. 

(2) Bewerber, die das Prüfungsverfahren nicht erfolg­
reich abschließen, können ihr Studium entweder an der 
zugewiesenen Hochschule oder an der Universität Bo­
chum fortsetzen; dieses Wahlrecht kann nur binnen einer 
Woche nach der Bekanntgabe der Ergebnisse der Ärztli­
chen Vorprüfung ausgeübt werden. Satz 1 gilt nicht für 
Bewerber, deren Ärztliche Vorprüfung gemäß §§ 18 und 19 
der Approbationsordnung für Ärzte als nicht unternom­
men oder als nicht bestanden gilt. 

(3t Der Zuweisungsbescheid ist zurückzunehmen, wenn 
die Arztliche Vorprüfung des Bewerbers gemäß §§ 18 und 
19 der Approbationsordnung für Ärzte als nicht unter­
nommen oder als nicht bestanden gilt. 

§5 

Die Zahl der bei der Verteilung gemäß § 3 von den ein­
zelnen Hochschulen aufzunehmenden Bewerber wird auf 
der Grundlage der Zahl der vom Landesprüfungsamt für 
Medizin an den in § 1 Abs. 1 genannten Hochschulen zur 
Ärztlichen Vorprüfung zugelassenen Bewerber, der Zahl 
der dort voraussichtlich erfolgreichen Prüfungsteilnehmer 
sowie dem Anteil der patientenbezogenen Aufnahmeka­
pazität und der personalbezogenen Aufnahmekapazität 
des klinischen Teils des Studiengangs Medizin der einzel­
nen Hochschule an der Summe dieser Kapazitäten ermit­
telt. Die patientenbezogene Aufnahmekapazität und die 
personalbezogene Aufnahmekapazität werden im Ver­
hältnis von zwei zu eins gewichtet. Bei der Ermittlung der 
Zahl der voraussichtlich erfolgreichen Prüfungsteilneh­
mer werden die Ergebnisse der vorangegangenen Prü­
fungstermine zugrunde gelegt. 

§6 

Soweit nach Abschluß der Rückmeldung und des Ver­
teilungsverfahrens noch Studienplätze nach § 1 Abs. 1 un­
besetzt sind, werden diese zunächst an Bewerber verge­
ben, die dem Personenkreis nach § 2 Abs. 1 Satz 1 angehö­
ren und die Voraussetzungen für die Zuweisung eines 
Studienplatzes erfüllen. § 47 Abs. 1 und 2 Vergabeverord­
nung NW gilt entsprechend. Soweit danach noch Studien­
plätze frei sind, findet § 51 Vergabeverordnung NW An­
wendung. 

§7 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Dezember 
1989 in Kraft. 

Düsseldorf, den 14. November 1989 

Der Minister 
für Wissenschaft und Forschung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Anke Brunn 

- GV. NW. 1989 S. 617. 
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